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Rechenschaftsbericht der Freiwilligen Feuerwehr Stadt 

Hermsdorf über das Jahr 2008 

 
Sehr geehrter Herr Landrat Herr Andreas Heller.  
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gerd Pillau und Stadträte. 
Werte Kameradinnen und Kameraden. 
Werte Gäste. 
Werte Vertreterin der Presse. 
 
Ich begrüße Euch Alle recht herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung.  
 
Im vergangenen Jahr hatte die Freiwillige Feuerwehr 
Stadt Hermsdorf insgesamt 99 Kameradinnen und Kameraden. 
11 Frauen und 52 Männer gehören der Einsatzabteilung an. 
4 Kameraden wechselten aus der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung der Feuerwehr. 
Sie nehmen zurzeit, an der Truppmann Ausbildung im Rah-
men der Kreisausbildung teil. 
 
In der Alters- und Ehrenabteilung sind 20 Kameradinnen und 
Kameraden. Der Jugendfeuerwehr gehörten 2008 insgesamt 
17 Mädchen und Jungen an. Der Jugendfeuerwehrwart Uwe 
Kleich berichtet über die Arbeit und Ausbildung der Jugend-
feuerwehr im Anschluß.  
 
Einsätze: 

Im Jahr 2008 mußten die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermsdorf insgesamt 184-mal                 
zu Einsätzen ausrücken. 
Das waren 31 Einsätze mehr, gegenüber dem Jahr 2007. 
 
Die Einsätze im vergangenen Jahr gliedern sich wie folgt auf: 
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45 Brandeinsätze            gegenüber       32/2007 
27 Verkehrsunfälle           gegenüber       34/2007 
69 Hilfeleistungen               gegenüber       69/2007 
40 Brand-Melde-Anlagen   gegenüber      18/2007 
 

Am meisten  wurde im Monat Juli, mit  25 Einsätzen die Feu-
erwehr benötigt und im Monat April gab es dagegen nur 8 
Einsätze. 
 

� Daraus ergibt sich eine Einsatzstatistik für das Jahr 2008 
von 15,3 Einsätzen pro Monat. 

� An den 184  Einsätzen im vergangenen Jahr, waren ins-
gesamt 1811 Kameraden beteiligt.  

� 203 Einsatzstunden wurden für die 184 Einsätze in eh-
renamtlicher Tätigkeit für die Freiwilligen Feuerwehr 
Stadt Hermsdorf aufgewendet. 

 
 
Ausbildungen im vergangenen Jahr: 

Im Rahmen der Kreisausbildung sind 4 Kameraden zurzeit in 
der Ausbildung zum Truppmann und zwei Kameraden konn-
ten ihre Ausbildung zum Truppmann und zum Truppführer er-
folgreich abschließen. 
 
An der Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule  in 
Bad Köstritz / Pohlitz besuchten 4 Kameraden Lehrgänge und 
qualifizierten sich für folgende Lehrgänge: 
 

� Maschinisten für Drehleiter und RW 1  
� Gefahrgut und Strahlenschutzlehrgänge  
� Ausbilder für Atemschutz, Truppmann, Truppführer, 

Sprechfunk und Maschinisten  
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Unsere turnusmäßigen 14-tägigen Ausbildungsdienste, 26 
Stück im Jahr und 3 Einsatzübungen. 
Eine Großübung, mit ca. 150 Feuerwehrkameraden aus 10 
Feuerwehren aus dem Landkreis, dem Rettungsdienst und der 
Polizei wurde in der Metro- Logistik durchgeführt. 
Einen Wochenendausbildung, hier im Haus konnten wir auch 
wieder durchführen. 
 
Am Ende meiner Ausführungen möchte ich mich im Na-

men der Kameraden bedanken: 

 
Bedanken bei dem Bürgermeister und den Stadträten.  
Sie, die trotz Ihrer kommunalen Pflichtaufgabe immer etwas 
mehr für Ihre Feuerwehr übrig haben und dafür sorgen, dass es 
uns an nichts fehlt und wir so gute Arbeitsbedienungen haben. 
 
Ein Dank an die Kameradinnen und Kameraden der Stütz-
punktfeuerwehren Eisenberg und Stadtroda. Den Feuerwehren 
der Verwaltungsgemeinschaft Bad Klosterlausnitz, sowie den 
Feuerwehren aus unserer Verwaltungsgemeinschaft, mit Rei-
chenbach, St. Gangloff, Quirla, Mörsdorf und Schleifreisen. 
Ein weiterer Dank geht an die Tälerfeuerwehren für ihre gute 
Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung bei Ausbil-
dung, Übungen und Einsätzen.  
   
Ein Dankeschön an Alle, für die geleisteten Arbeiten im Eh-
renamt und an unseren Feuerwehrverein für seine Unterstüt-
zung. 
 
Danke für Eure Aufmerksamkeit.   
  
Stadtbrandmeister 
 
Jörg Thäsler                                                      30. 01. 2009  


